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“anlage zum Kaufvertrag vom‘ 09.07.1985

‚sg EsranrunGsIRIENTEINIEN .

Diese Gestaltungsrichtlinien gelten £ür den"Llethberg IT, 1. Teilbereich", ur i

.: a

a) derHauptgebäude;

"b) der Ehrasan una Unkeseenzärseen Neberigebäude: _

(2)

  

für das Baugebiet "Liethberg IL, 4. Tellbereich" der Stadt Wlenenburg .

Das
GeltungsbereichDren ü PER

 

u ° ann . : s 2 ,

"Anforderungen an dia äußere Gestaltung der baulfchen Antagen a”
Dachformen -ı. 0. ln:Sächformen, .

 

Für die Hauptgeblude sindnur raeiı B:
Sattel-, Mai und’Krüppelnälmdächer mitDachineiigungenvvon "35 bis. a5°,

& le"Garagen und untergeordnota Nebengebäude sind nur zulässig;
- Sattel-, Ralm- und’ Krüppelwalndächer Im Winkeldes Daches desHaupt ;‚haukörpers,

-Tale mit unlaufender ;Blende und Dachneigung maximal 3 2
Dachdockung, . Mr © ® b a erg Bee et

 

‚Für die Deckung au Enkte, Waln-undKrüppelwalmdächer sind nur niche" ‚glänzende Dachdsckungen aus gebranntem' Ton ‘oder Beton: in den Farbreihen Rot, und ‚Braun (gem. Übersichtskarte a -F2 zum ‚FarbregisterRAL 840a ‚Zu=

20)

u

15)

lässig.
Farbreihe Braun; RAL 8012, 8045,::

.Farbreihe‘Rakı RAL 3002 = 3005, 3009, 3011, 3013und. 3016,

Dachoaauben

Die Länge einen Gaube darf werke 3,0 m betragen. Die Germelänge allerPachgauben einer Dachfläche darf nur maximal 1/2 der Traufiange gar’ augehön- rigen Dachfläche betragen.
Die Gauben müssen einen in- der AEABsba zu messenden Abstand vom Organ.von mindestens 2,0 m haben.

AußenantennenuzLennen

‚Außenantennenanlagen sind sdehe zulässig.

Obarfläche der Außenwändemcezzußenwände
- Außenwandflächen .der Hauuptgebäude sind auszuführen in "Ziogelmauerwerk odeiPutz.

= Vorgehängte Verkleidungen sind nur EL Holz, Schiefer und Asbestzement zu-lässig,
: = Außenwände der Nebenarilägen sind den ‚Haup£gebdluden soreleals onjekeiv.möglich In der Farbe anzupassen,
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{1) schehhänen.

e) Drempel (Kniestöcke)

 

Ss’
ESOrdALe Anforderungen an die Geschoßhöhen / Deals"

 

escho "
„Gaschoßhöhen.: au RE dürfen - ze Bbonrante neiaien d
bis zu Obazrkante Bahläcke =nur 3,20.m ERgEn x . . © CamAut,

 

> eiAce en
Drempei (Knlestöcke). dürfen.hurbis 50 cn RE über Oberkante‘‚der zugiür die 5:

‚hörigen- Rohdecke- ausgeführt werden.. ' IN
" .&@) der ]

'») Mar k

se era, u

\ ‚Besöndere Anforderungen an ‚gie Gestaltung, Art und Höhe vonNEihfrtadie Hau:
Pösener

Er Die ‘Grundstücke Be an.derStraßenbagrenzungslinie Pe;‚Rasenkanten- 4.
Hochbordsteinen einzufassen. Diese sind bis zu 0,10 m über’ORF - Fußw der. Kra!
zulässig, een,vonder Straöenbegranzungslinie.

. (2) Kiarstsregnsä. an- aan SeYaadnEnIEe sind nur, als Holz- dar Matalteätd schlosse
oder als lebende Hecken bis. zu einer aba von. 0,20 mR BERG! i ,

la Stade Vie
“in-dn der 6:

1) Die Stadt
von 771°
ar die £ı

3} Der Verka
:  ‚SZür Güte

Mängel sc

1) Der Kaufp

' des: Kanal
‚der Wasse
Darin sin

. nech nich
ezfolgt,

U Im Kaufpz
Bausansch


